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(54) Bezeichnung: Kupplungseinrichtung für Hybridantrieb

(57) Zusammenfassung: Eine Kupplungseinrichtung um-
fasst eine erste und eine zweite Eingangsseite sowie eine
erste und eine zweite Ausgangsseite, wobei die Eingangs-
seiten und die Ausgangsseiten um eine gemeinsame Dreh-
achse drehbar sind. Ferner umfasst die Kupplungseinrich-
tung eine erste Kupplung zwischen der ersten Eingangsseite
und der ersten Ausgangsseite und eine zweite Kupplung zwi-
schen der ersten Eingangsseite und der zweiten Ausgangs-
seite. Zusätzlich ist eine dritte Kupplung zwischen der ersten
Eingangsseite und der zweiten Eingangsseite vorgesehen.
Weiter ist eine passive Betätigungseinrichtung für die dritte
Kupplung vorgesehen, wenn sich die zweite Eingangsseite
schneller als die erste Eingangsseite dreht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplungseinrich-
tung. Insbesondere betrifft die Erfindung eine Kupp-
lungseinrichtung für einen Hybridantrieb.

[0002] Ein Kraftfahrzeug verfügt über einen ersten
Antriebsmotor, der als elektrische Maschine ausge-
führt ist, und einen zweiten Antriebsmotor, der als
Verbrennungsmotor ausgeführt ist. Der Antrieb des
Kraftfahrzeugs kann hybrid, also in einer beliebigen
Kombination des ersten und/oder zweiten Antriebs-
motors, erfolgen. Dazu ist zwischen den Antriebsmo-
toren und einem Getriebe des Kraftfahrzeugs eine
Kupplungseinrichtung vorgesehen.

[0003] DE 10 2009 059 944 A1 betrifft eine Kupp-
lungseinrichtung für ein hybrid antreibbares Kraftfahr-
zeug.

[0004] DE 10 2011 080 454 schlägt vor, parallel ge-
schaltete Trennkupplungen in einem Antriebsstrang
für ein hybrid antreibbares Kraftfahrzeug vorzusehen
und an einer der Trennkupplungen einen Freilauf ein-
zusetzen.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grun-
de, eine verbesserte Kupplungseinrichtung anzuge-
ben, die auch in einem Hybridantrieb verwendet wer-
den kann. Die Erfindung löst diese Aufgabe mittels
des Gegenstands des unabhängigen Anspruchs. Un-
teransprüche geben bevorzugte Ausführungsformen
wieder.

[0006] Eine Kupplungseinrichtung umfasst eine ers-
te und eine zweite Eingangsseite sowie eine erste
und eine zweite Ausgangsseite, wobei die Eingangs-
seiten und die Ausgangsseiten um eine gemeinsame
Drehachse drehbar sind. Ferner umfasst die Kupp-
lungseinrichtung eine erste Kupplung zwischen der
ersten Eingangsseite und der ersten Ausgangssei-
te und eine zweite Kupplung zwischen der ersten
Eingangsseite und der zweiten Ausgangsseite. Zu-
sätzlich ist eine dritte Kupplung zwischen der ersten
Eingangsseite und der zweiten Eingangsseite vor-
gesehen. Weiter ist eine passive Betätigungseinrich-
tung für die dritte Kupplung vorgesehen, wenn sich
die zweite Eingangsseite schneller als die erste Ein-
gangsseite dreht.

[0007] Die drei Kupplungen können platzsparend
und einfach in einer gemeinsamen Funktionseinheit
integriert werden. Durch die passive Betätigung der
dritten Kupplung kann ein Einkuppeln eines mit der
zweiten Eingangsseite verbundenen Antriebsmotors
automatisch erfolgen. Eine Steuerung und eine se-
parate Betätigungseinrichtung für die dritte Kupplung,
beispielsweise mittels Hydraulik, können dabei ent-
fallen.

[0008] Die Betätigungseinrichtung kann einen Frei-
lauf umfassen, der Drehmoment nur von der zweiten
Eingangsseite zur ersten Eingangsseite übermittelt.
Die passive Betätigungseinrichtung kann die zwei-
te Eingangsseite drehmomentschlüssig mit der ers-
ten Eingangsseite verbinden, falls die Drehzahl der
zweiten Eingangsseite größer als die der ersten Ein-
gangsseite ist, und trennen, falls die Drehzahl der
zweiten Eingangsseite kleiner als die der ersten Ein-
gangsseite ist.

[0009] Der Freilauf kann insbesondere ein Blattfe-
derelement umfassen, das gegenüber der Rotations-
ebene um die Drehachse geneigt ist, und dessen
axiale Enden in Anlage mit der ersten Eingangsseite
bzw. der zweiten Eingangsseite stehen. Das Blattfe-
derelement kann als Freilauf wirken und ferner eine
axiale Betätigungskraft auf die dritte Kupplung aus-
üben, wenn der Freilauf schließt, also einen Dreh-
momentschluss zwischen der zweiten und der ers-
ten Eingangsseite herstellt. Das Blattfederelement
kann eine oder mehrere Blattfedern umfassen, die
sich tangential zu einem Umfang um die Drehachse
oder helixförmig auf dem Umfang erstrecken. An bei-
den axialen Seiten kann ein Reibschluss zur jeweili-
gen Eingangsseite vorgesehen sein; an einer axialen
Seite kann das Blattfederelement auch drehmoment-
schlüssig angebracht sein.

[0010] Die erste Eingangsseite ist in einer Ausfüh-
rungsform dazu eingerichtet, eine axiale Betätigungs-
kraft der ersten, der zweiten und/oder der dritten
Kupplung aufzunehmen. Dabei kann die erste Ein-
gangsseite vorteilhaft mehrere Funktionen erfüllen.
Insbesondere kann die erste Eingangsseite topfför-
mig mit einem radialen und einem axialen Abschnitt
aufgebaut sein, wobei der radiale Abschnitt beispiels-
weise für die Aufnahme einer axialen Betätigungs-
kraft passend geformt sein kann.

[0011] Die Betätigungseinrichtung ist bevorzugter-
weise radial innerhalb der dritten Kupplung angeord-
net. Dieser Aufbau kann Platz sparen und vorteil-
haft kurze Wege bei der Kraftübermittlung zur Betäti-
gungseinrichtung bieten.

[0012] Die erste und die zweite Kupplung können
in einer bevorzugten Ausführungsform radial versetzt
sein. Die erste und die zweite Kupplung können da-
zu eingerichtet sein, von der gleichen axialen Seite
aus betätigt zu werden. Beispielsweise kann die ers-
te Kupplung radial außerhalb der zweiten Kupplung
liegen und Antriebsseiten der Kupplungen können je-
weils radial außen und Abtriebsseiten radial innen lie-
gen. Dabei kann ein im Wesentlichen S- oder Z-för-
miges Verbindungselement vorgesehen sein, um die
der Betätigungsseite der zweiten Kupplung gegen-
über liegende Seite drehmomentschlüssig mit der ra-
dial außen liegenden Antriebsseite der ersten Kupp-
lung – die gleichzeitig die erste Eingangsseite bil-
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den kann – zu verbinden. Eine Betätigung der ersten
Kupplung kann dabei durch eine axiale Aussparung
in dem Verbindungselement verlaufen.

[0013] Die erste Eingangsseite ist bevorzugterwei-
se mittels eines sich radial nach innen erstreckenden
Halteelements gegenüber der Drehachse gehalten.
Das Halteelement kann ebenfalls mit der Eingangs-
seite bzw. mit der radial außen liegenden Antriebssei-
te der ersten Kupplung verbunden sein. Das Halteele-
ment ist dabei vorteilhafterweise nicht von dem durch
die Kupplungseinrichtung übermittelten Drehmoment
durchflossen. Das Halteelement und das oben be-
schriebene Verbindungselement können an der glei-
chen Seite mit der ersten Eingangsseite verbunden
sein, wofür eine einzige kombinierte Verbindung, bei-
spielsweise eine formschlüssige oder stoffschlüssige
Verbindung, ausreichen kann.

[0014] Es ist weiterhin bevorzugt, dass alle drei
Kupplungen in einem gemeinsamen Gehäuse ange-
ordnet sind, das teilweise mit einem flüssigen Medi-
um gefüllt ist. Das flüssige Medium, insbesondere ein
Öl, kann zur Kühlung, Reinigung und Schmierung von
Kupplungskomponenten dienen.

[0015] Weiter ist bevorzugt, dass zur Betätigung der
Kupplungen hydraulische Betätigungseinrichtungen
vorgesehen sind. Wenigstens eine der Kupplungen
wird bevorzugterweise hydraulisch betätigt. Die ers-
te und die zweite Kupplung werden bevorzugterwei-
se mittels des gleichen Prinzips betätigt, insbesonde-
re beide hydraulisch. Die dritte Kupplung wird bevor-
zugterweise ebenfalls hydraulisch betätigt. Ein Betä-
tigungsfluid einer hydraulischen Betätigungseinrich-
tung kann das flüssige Medium umfassen, mit dem
das Gehäuse wenigstens teilweise gefüllt ist.

[0016] Die erste Eingangsseite kann zur Verbindung
mit einem Läufer einer elektrischen Maschine einge-
richtet sein. Insbesondere kann der Läufer radial au-
ßen von einem Ständer der elektrischen Maschine
umgeben sein. Dadurch kann sich eine kompakte An-
triebseinheit ergeben, die die Kupplungseinrichtung
und die elektrische Maschine miteinander integriert.

[0017] Außerdem kann die zweite Eingangsseite zur
Verbindung mit einer Abtriebswelle einer Brennkraft-
maschine eingerichtet sein.

[0018] Nach einem weiteren Aspekt umfasst eine
Kupplungseinrichtung eine erste und eine zweite Ein-
gangsseite sowie eine erste und eine zweite Aus-
gangsseite, wobei die Eingangsseiten und die Aus-
gangsseiten um eine gemeinsame Drehachse dreh-
bar sind. Ferner umfasst die Kupplungseinrichtung
eine erste Kupplung zwischen der ersten Eingangs-
seite und der ersten Ausgangsseite und eine zwei-
te Kupplung zwischen der ersten Eingangsseite und
der zweiten Ausgangsseite. Zusätzlich ist eine dritte

Kupplung zwischen der ersten Eingangsseite und der
zweiten Eingangsseite vorgesehen. Die erste Ein-
gangsseite ist dazu eingerichtet ist, eine axiale Anla-
ge für Reibbeläge der ersten Kupplung und für Reib-
beläge der dritten Kupplung zu bilden.

[0019] Dadurch kann die Kupplungseinrichtung ver-
bessert axial platzsparend und unter Einsatz einer
verringerten Anzahl Bauelemente hergestellt werden,
sodass Produktionskosten verringert sein können.

[0020] Nach einem weiteren Aspekt umfasst eine
Kupplungseinrichtung eine erste und eine zweite Ein-
gangsseite sowie eine erste und eine zweite Aus-
gangsseite, wobei die Eingangsseiten und die Aus-
gangsseiten um eine gemeinsame Drehachse dreh-
bar sind. Ferner umfasst die Kupplungseinrichtung
eine erste Kupplung zwischen der ersten Eingangs-
seite und der ersten Ausgangsseite und eine zwei-
te Kupplung zwischen der ersten Eingangsseite und
der zweiten Ausgangsseite. Die erste Eingangssei-
te ist mittels eines Halteelements radial abgestützt
und zwischen der ersten Eingangsseite und der zwei-
ten Kupplung ist ein drehmomentschlüssiges Verbin-
dungselement vorgesehen. Dabei liegen das Halte-
element und das Verbindungselement im Bereich der
ersten Eingangsseite axial aneinander an.

[0021] Die Verbindungen zwischen der ersten Ein-
gangsseite und dem Haltelement einerseits und dem
Verbindungselement andererseits können dadurch
gemeinsam gestaltet werden, sodass eine einfache
und montagefreundliche Verbindung erzielt werden
kann.

[0022] Das Halteelement und das Verbindungsele-
ment können in einer bevorzugten Ausführungsform
mittels eines gemeinsamen Sicherungselements axi-
al an der ersten Eingangsseite gehalten sein.

[0023] Die Erfindung wird nun mit Bezug auf die bei-
gefügten Figuren genauer beschrieben, in denen:

[0024] Fig. 1 eine exemplarische Kupplungseinrich-
tung;

[0025] Fig. 2 eine weitere Ausführungsform der
Kupplungseinrichtung von Fig. 1; und

[0026] Fig. 3 eine Kupplungseinrichtung nach den
Fig. 1 oder Fig. 2 mit einer passiven Betätigungsein-
richtung
darstellt.

[0027] Fig. 1 zeigt eine exemplarische Kupplungs-
einrichtung 100. Um eine Drehachse 105 sind eine
erste Eingangsseite 110, eine zweite Eingangsseite
115, eine erste Ausgangsseite 120 und eine zweite
Ausgangsseite 125 angeordnet.
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[0028] Eine erste Kupplung 130 liegt zwischen der
ersten Eingangsseite 110 und der ersten Ausgangs-
seite 120, eine zweite Kupplung 135 zwischen der
ersten Eingangsseite 110 und der zweiten Ausgangs-
seite 125 und eine optionale dritte Kupplung 140 zwi-
schen der ersten Eingangsseite 110 und der zwei-
ten Eingangsseite 115. Die ersten beiden Kupplun-
gen 130 und 135 sind radial oder bevorzugterweise
axial zueinander versetzt und bilden eine axiale Dop-
pelkupplung. Die dritte Kupplung 140 ist bevorzugter-
weise axial zu wenigstens einer der beiden anderen
Kupplungen 130 und 135 versetzt.

[0029] Die erste Eingangsseite 110 ist zur Verbin-
dung mit einer elektrischen Maschine 145 eingerich-
tet, die allgemein einen Läufer 150 und einen Stän-
der 155 umfasst. Bevorzugterweise ist die elektri-
sche Maschine 145 vom Typ des Innenläufers, wo-
bei der Läufer 150 radial innerhalb des Ständers 155
liegt. Dabei ist weiter bevorzugt, dass der Ständer
155 wenigstens eine Magnetspule und der Läufer
150 wenigstens einen Permanentmagneten aufweist.
Der Läufer 150 liegt bevorzugterweise radial außer-
halb der Kupplungen 130, 135 und 140 und ist in der
dargestellten Ausführungsform mittels Nieten mit der
ersten Eingangsseite 110 verbunden. Die zweite Ein-
gangsseite 115 ist bevorzugterweise zur Verbindung
mit einer Brennkraftmaschine, insbesondere einem
Verbrennungsmotor, weiter bevorzugt einer Hubkol-
benmaschine, eingerichtet.

[0030] Die Ausgangsseiten 120 und 125 sind zur
Verbindung mit Eingangswellen eines Doppelgetrie-
bes (nicht dargestellt) eingerichtet. Das Doppelge-
triebe ist üblicherweise dazu eingerichtet, jede der
Eingangswellen mittels eines anderen Gangradpaars
mit einer gemeinsamen Ausgangswelle zu koppeln.
Ist der Antriebsstrang in einem Kraftfahrzeug ange-
ordnet, kann die Ausgangswelle letztlich auf ein An-
triebsrad des Kraftfahrzeugs wirken. Um eine Gang-
stufe auszuwählen wird in der Regel eine der Kupp-
lungen 130 oder 135 geschlossen, während die je-
weils andere Kupplung 130, 135 geöffnet wird. Be-
vorzugterweise umfasst das Doppelgetriebe an jeder
Getriebewelle mehrere Gangradpaare, die jeweils ei-
ne Gangstufe realisieren. Ein Gangradpaar kann üb-
licherweise ein- oder ausgelegt werden, wenn es mit
einer Ausgangswelle 120, 125 verbunden ist, dessen
zugeordnete Kupplung 130, 135 gerade geöffnet ist.

[0031] Die Kupplungseinrichtung 100 ist insbeson-
dere dazu eingerichtet, im Antriebsstrang eines Kraft-
fahrzeugs eingesetzt zu werden. Dabei kann das
Kraftfahrzeug bevorzugterweise hybrid angetrieben
werden, also alternativ durch den Verbrennungsmo-
tor, durch die elektrische Maschine 145 oder durch
beide Antriebsmotoren. Soll der Verbrennungsmotor
genutzt werden, so wird die dritte Kupplung 140 ge-
schlossen. Soll die elektrische Maschine 145 genutzt
werden, so wird sie üblicherweise elektrisch der-

art angesteuert, dass Drehmoment umgesetzt wer-
den kann. Beide Antriebsmotoren können sowohl
positives als auch negatives Drehmoment in den
Antriebsstrang einbringen. Die elektrische Maschine
145 kann auch kinetische Energie aus dem Antriebs-
strang aufnehmen und in elektrische Energie umwan-
deln, die beispielsweise in einem Energiespeicher
temporär gespeichert werden kann. Durch ihren kom-
pakten Aufbau eignet sich die Kupplungseinrichtung
100 insbesondere zum Einbau vorne quer in einem
Kraftfahrzeug.

[0032] Der ersten Kupplung 130 ist eine erste Betä-
tigungseinrichtung 160, der zweiten Kupplung 135 ei-
ne zweite Betätigungseinrichtung 165 und der dritten
Kupplung 140 eine dritte Betätigungseinrichtung 170
zugeordnet. Bevorzugterweise arbeiten alle drei Be-
tätigungseinrichtungen 160, 165 und 170 hydraulisch
und sind jeweils dazu eingerichtet, eine axiale Betäti-
gungskraft auf eine der Kupplungen 130, 135 und 140
auszuüben, sodass Reibelemente der Kupplungen
130, 135 oder 140 axial aneinander gepresst werden,
um einen Reibschluss zu erzeugen und ein Drehmo-
ment zwischen den Reibelementen zu übertragen.
Bevorzugterweise werden die Reibelemente jeweils
zwischen der zugeordneten Betätigungseinrichtung
160, 165, 170 und einem axialen Widerlager zusam-
mengepresst. Weiterhin ist bevorzugt, dass die hy-
draulischen Betätigungseinrichtungen 160, 165 und
170 einzeln aktiv gesteuert werden können, indem et-
wa mittels eines Ventils oder eine Pumpe ein unter
Druck stehendes Medium gezielt in einen hydrauli-
schen Arbeitsraum der jeweiligen Betätigungseinrich-
tung 160, 165 oder 170 ein- oder aus ihm abgelassen
wird. Alternativ dazu kann auch beispielsweise eine
fliehölgesteuerte Betätigung vorgesehen sein.

[0033] Die drei Kupplungen 130, 135 und 140 sind
bevorzugterweise in einem gemeinsamen Gehäuse
175 angeordnet, das wenigstens teilweise mit einem
flüssigen Medium 180, insbesondere einem Öl, ge-
füllt sein kann. Das Medium 180 kann auch als Ar-
beitsmedium (hydraulisches Fluid) einer der Betä-
tigungseinrichtungen 160, 165 und 170 verwendet
werden. Die Kupplungen 130, 135 und 140 sind be-
vorzugterweise jeweils vom nasslaufenden Typ und
können unabhängig voneinander als Einscheiben-
oder Mehrscheibenkupplung ausgelegt sein. Weiter
bevorzugt sind die erste Kupplung 130 und die zweite
Kupplung 135 vom Mehrscheibentyp, um ein feinfüh-
liges Öffnen und Schließen des Drehmomentflusses
durch die Kupplungen 130, 135 zu erlauben. Die drit-
te Kupplung 140 kann auch wie dargestellt vom Ein-
scheibentyp sein, wobei die dritte Kupplung 140 als
Schaltkupplung ausgelegt sein kann, die möglichst
nicht unter Schlupf betrieben wird.

[0034] In der dargestellten Ausführungsform befin-
det sich axial zwischen der ersten Kupplung 130 und
der zweiten Kupplung 135 ein radialer Flansch 185
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als Widerlager, gegen das die Kupplungen 130, 135
mittels der jeweils zugeordneten Betätigungseinrich-
tung 160, 165 gepresst werden können. Betätigungs-
kräfte der Betätigungseinrichtungen 160, 165, 170
sind bevorzugterweise innerhalb der Kupplungsein-
richtung 100 abgestützt, sodass keine resultierenden
Kräfte nach außen abzustützen sind.

[0035] Soll die Kupplungseinrichtung 100 in einem
Antriebsstrang ohne die elektrische Maschine 145
eingesetzt werden, kann die dritte Kupplung 140 auch
entfallen. Die erste Eingangsseite 110 und die zweite
Eingangsseite 115 fallen dann zusammen.

[0036] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Kupplungseinrichtung 100 von Fig. 1. Die hier dar-
gestellte Ausführungsform unterscheidet sich von der
von Fig. 1 hauptsächlich dadurch, dass die dritte Be-
tätigungseinrichtung 170 im Bereich des Flanschs
185 angeordnet ist. Bevorzugterweise sind die drei
Betätigungseinrichtungen 160, 165 und 170 mit dem
Flansch 185 integriert ausgeführt, indem der Flansch
185 axiale Vertiefungen bereitstellt, die hydraulische
Arbeitsräume 205 der Betätigungseinrichtungen 160,
165 und 170 begrenzen und die mittels der zugeord-
neten hydraulischen Kolben abgeschlossen sind. Ein
Betätigungselement 210 zwischen der dritten Betäti-
gungseinrichtung 170 und der dritten Kupplung 140
verläuft hier auf der radialen Außenseite der ersten
Kupplung 130 in axialer Richtung.

[0037] In der dargestellten Ausführungsform ist die
Zuführung 190 auf der radialen Außenseite mittels ei-
nes Verschlusskörpers 220, der hier als Kugel aus-
geführt ist, verschlossen. Eine Sicherung des Ver-
schlusskörpers 220 erfolgt bevorzugterweise durch
den radial außen anliegenden Läufer 150 der elektri-
schen Maschine 145.

[0038] Fig. 3 zeigt eine Kupplungseinrichtung 100
nach den Fig. 1 oder Fig. 2 mit einer passiven Betä-
tigungseinrichtung 305, die dazu eingerichtet ist, die
dritte Kupplung 140 zu betätigen, und damit einen
Drehmomentfluss zwischen der zweiten Eingangs-
seite 115 und der ersten Eingangsseite 110 zu er-
möglichen, wenn die Drehzahl der zweiten Eingangs-
seite 115 höher als die der ersten Eingangsseite 110
liegt. Das Betätigen erfolgt bevorzugt mittels einer
axialen Kompression von Reibelementen der dritten
Kupplung 140. Die passive Betätigungseinrichtung
305 ist drehzahlgesteuert und bedarf keiner aktiven
Steuerung, beispielsweise in Form einer mechani-
schen Verstellung oder eines hydraulischen Drucks.

[0039] Die passive Betätigungseinrichtung 305 ist
bevorzugterweise als Freilauf konzipiert, der ei-
ne Drehmomentübertragung ausschließlich von der
zweiten Eingangsseite 115 zur ersten Eingangssei-
te 110, nicht aber in entgegengesetzter Richtung, er-
laubt. Die dritte Kupplung 140 umfasst exemplarisch

eine radial außen liegende Antriebsseite und eine ra-
dial innen liegende Abtriebsseite, wobei weiter exem-
plarisch die Betätigungseinrichtung 305 radial inner-
halb der dritten Kupplung 140 angeordnet ist; eine
Anordnung radial außerhalb oder axial versetzt zur
Kupplung 140 bzw. deren Reibbelägen ist ebenfalls
möglich.

[0040] In der dargestellten, besonders bevorzugten
Ausführungsform umfasst der Freilauf eine Blattfe-
der 310, die mit der Rotationsebene um die Drehach-
se 105 einen spitzen Winkel einschließt. Die Blattfe-
der kann sich tangential zu einem Umfang um die
Drehachse 105 oder helixförmig auf dem Umfang er-
strecken. Ein erstes axiales Ende der Blattfeder 310
ist mittels Reibschluss oder fest mit der ersten Ein-
gangsseite 110 verbunden. Dazu kann sich die erste
Eingangsseite 110 wie dargestellt radial nach innen
bis zur Blattfeder 310 erstrecken. Dabei kann die ers-
te Eingangsseite 110 auch als axiales Anlageelement
für die dritte Kupplung 140 dienen. Das gegenüber
liegende zweite axiale Ende ist mit einer Ausgangs-
seite der dritten Kupplung 140 verbunden, wobei wie-
der ein Reibschluss oder ein fester Eingriff möglich
sind, mit der Einschränkung, dass wenigstens an ei-
nem axialen Ende ein Reibschluss vorliegen muss. In
der folgenden Erläuterung wird exemplarisch davon
ausgegangen, dass zwischen der Blattfeder 315 und
der dritten Kupplung 140 ein Reibschluss vorliegt.

[0041] Ist die dritte Kupplung 140 nicht betätigt, al-
so nicht axial komprimiert, sodass sie kein wesentli-
ches Drehmoment zwischen der zweiten Eingangs-
seite 115 und der ersten Eingangsseite 110 übermit-
telt, so überträgt sie üblicherweise doch ein gewis-
ses Schleppmoment, das insbesondere durch das
flüssige Medium 180 zwischen Reibelementen der
dritten Kupplung 140 bedingt sein kann. Zwischen
der Blattfeder 310 und der Ausgangsseite der dritten
Kupplung 140 besteht daher eine Relativbewegung,
falls die Eingangsdrehzahl der dritten Kupplung 140
von ihrer Ausgangsdrehzahl verschieden ist. Durch
die Relativbewegung wird die Blattfeder 310 um die
Drehachse 105 verdreht, wodurch sie bestrebt ist, ih-
re axiale Länge zu ändern. Bei Verdrehung in der ei-
nen Richtung übt die Blattfeder 310 daher eine axiale
Spreizkraft aus, während sie bei Verdrehung in der
anderen Richtung eher axial komprimiert wird. Die
Spreizkraft wird dazu verwendet, die dritte Kupplung
140 axial zu komprimieren und dadurch zu betätigen
bzw. zu schließen.

[0042] Die erste Kupplung 130 und die zweite Kupp-
lung 135 sind in der vorliegenden Ausführungsform
radial versetzt angeordnet, obwohl auch eine axial
versetzte Anordnung wie in den Ausführungsformen
der Fig. 1 oder Fig. 2 verwendet werden kann. Ex-
emplarisch liegt die erste Kupplung 130 radial außen
und die zweite Kupplung 135 radial innen. Antriebs-
seiten der Kupplungen 130, 135 liegen jeweils auf



DE 10 2015 215 895 A1    2017.02.23

6/13

radialen Außenseiten der ihnen zugeordneten Reib-
elemente, und Abtriebsseiten entsprechend radial in-
nen. Die Abtriebsseiten sind über radiale Elemente
drehmomentschlüssig mit den Ausgangsseiten 120
bzw. 125 der Kupplungseinrichtung 100 verbunden.

[0043] Unanhängig davon, ob die Blattfeder 310 ein-
gesetzt wird oder nicht, ist die erste Eingangsseite
110 bevorzugterweise dazu eingerichtet, als axiale
Anlagefläche für die Reibelemente der ersten Kupp-
lung 130 und/oder der dritten Kupplung 140 zu die-
nen. Dazu kann die erste Eingangsseite 110 wie dar-
gestellt topfförmig mit einem axialen und einem ra-
dialen Abschnitt ausgeführt sein. Der axiale Abschnitt
greift vorzugsweise formschlüssig in Reibelemente
der ersten Kupplung 130 ein und der radiale Ab-
schnitt, der sich axial einseitig und bevorzugterwei-
se einstückig an den axialen Abschnitt anschließt,
erstreckt sich beispielsweise wie dargestellt S-för-
mig zunächst zu Reibelementen der dritten Kupplung
140, dann weiter radial nach innen und axial zu Reib-
elementen der ersten Kupplung 130 und optional von
dort weiter radial nach innen und axial in Richtung der
Blattfeder 310. Die axialen Anlageflächen der ersten
Eingangsseite 110 können dem radialen Abschnitt ei-
ne konzentrische Wellenform um die Drehachse 105
verleihen.

[0044] Bevorzugterweise können beide Kupplungen
130, 135 von der gleichen axialen Seite aus betä-
tigt werden, wobei diese Seite weiter bevorzugt der
Seite gegenüber liegt, die axial der dritten Kupplung
140 zugewandt ist. In der Darstellung von Fig. 3 sind
beide Kupplungen 130, 135 von rechts zu betätigen.
Entsprechende hydraulische Betätigungseinrichtun-
gen 160 und 165 sind in jeweils einer möglichen Aus-
führungsform dargestellt; andere Ausführungsformen
sind jedoch ebenfalls möglich.

[0045] Eine drehmomentschlüssige Anbindung der
Antriebsseite der zweiten Kupplung 135 an die erste
Eingangsseite 110 der Kupplungseinrichtung 100 er-
folgt bevorzugterweise mittels eines Verbindungsele-
ments 315, das sich S- oder Z-förmig von der linken
Seite der zweiten Kupplung 135 zunächst radial nach
außen, dann in einem radialen Bereich zwischen der
ersten Kupplung 130 und der zweiten Kupplung 135
axial nach rechts und dann an der rechten Seite der
ersten Kupplung 130 rechts vorbei radial nach au-
ßen bis zur ersten Eingangsseite 110 erstreckt. Da-
bei ist eine Aussparung 320 im Verbindungselement
315 vorgesehen, um ein Betätigungselement 325 axi-
al passieren zu lassen, das axial auf die Reibelemen-
te der ersten Kupplung 130 wirken kann, um die erste
Kupplung 130 zu betätigen bzw. axial zu komprimie-
ren und dadurch zu schließen.

[0046] Das Verbindungselement 315 ist bevorzug-
terweise mittels Formschluss, beispielsweise einer
Verzahnung oder einem Eingriffsabschnitt, drehmo-

mentschlüssig mit der ersten Eingangsseite 110 ver-
bunden. Bevorzugterweise ist die erste Eingangssei-
te 110 auf der gleichen axialen Seite mittels eines
Halteelements 330 radial abgestützt. Das Halteele-
ment 330 erstreckt sich in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform radial nach innen bis zu einer Welle oder
einer Achse, die hier beispielhaft zur Ölführung zur
ersten Betätigungseinrichtung 160 vorgesehen ist. In
einer anderen Ausführungsform kann auch eine Ab-
stützung bezüglich einer Welle erfolgen, die mit einer
der Ausgangsseiten 120, 125 der Kupplungseinrich-
tung 100 verbunden werden kann. Dabei kann das
Halteelement 330 auch dazu eingerichtet sein, ein
Drehmoment in radialer Richtung zu übertragen.

[0047] Das Halteelement 330 liegt bevorzugterwei-
se axial weiter außen als das Verbindungselement
315 im Bereich der ersten Eingangsseite 110. Das
Halteelement 330 und das Verbindungselement 315
können mittels der gleichen, einer einheitlichen oder
einer integrierten Verbindung drehmomentschlüssig
mit der ersten Eingangsseite 110 verbunden werden,
wobei eine formschlüssige Verbindung bevorzugt ist.
Diese Verbindung kann unabhängig von der Verwen-
dung einer Blattfeder 310 und auch unabhängig da-
von, ob die dritte Kupplung 140 eingesetzt wird oder
nicht, an einer radialen Doppelkupplung eingesetzt
werden. In der dargestellten Ausführungsform sind
das Halteelement 330 und das Verbindungselement
315 mittels eines gemeinsamen Sicherungselements
335 in axialer Richtung an der ersten Eingangsseite
110 gehalten. In anderen Ausführungsformen kann
auch eine andere axiale Sicherung verwendet wer-
den, beispielsweise ein Bajonettverschluss, ein Si-
cherungsstift oder eine Vernietung, eine Verstem-
mung oder mittels Verbiegen.

Bezugszeichenliste

100 Kupplungseinrichtung
105 Drehachse
110 erste Eingangsseite
115 zweite Eingangsseite
120 erste Ausgangsseite
125 zweite Ausgangsseite
130 erste Kupplung
135 zweite Kupplung
140 dritte Kupplung
145 elektrische Maschine
150 Läufer
155 Ständer
160 erste Betätigungseinrichtung
165 zweite Betätigungseinrichtung
170 dritte Betätigungseinrichtung
175 Gehäuse
180 flüssiges Medium
185 Flansch
190 Zuführung
205 hydraulischer Arbeitsraum
210 Betätigungselement
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305 Betätigungseinrichtung
310 Blattfeder
315 Verbindungselement
320 Aussparung
325 Betätigungselement
330 Halteelement
335 Sicherungselement
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Patentansprüche

1.  Kupplungseinrichtung (100) mit:
– einer ersten (110) und einer zweiten Eingangsseite
(115);
– einer ersten (120) und einer zweiten Ausgangsseite
(125);
– wobei die Eingangsseiten (110, 115) und die Aus-
gangsseiten (120, 125) um eine gemeinsame Dreh-
achse (105) drehbar sind;
– einer ersten Kupplung (130) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der ersten Ausgangsseite
(120);
– einer zweiten Kupplung (135) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der zweiten Ausgangsseite
(125);
– einer dritten Kupplung (140) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der zweiten Eingangsseite
(115); und
– einer passiven Betätigungseinrichtung (305) für die
dritte Kupplung (140), wenn sich die zweite Eingangs-
seite (115) schneller als die erste Eingangsseite (110)
dreht.

2.    Kupplungseinrichtung (100) nach Anspruch
1, wobei die Betätigungseinrichtung einen Freilauf
(305) umfasst, der Drehmoment nur von der zweiten
Eingangsseite (115) zur ersten Eingangsseite (110)
übermittelt.

3.   Kupplungseinrichtung (100) nach Anspruch 2,
wobei der Freilauf (305) ein Blattfederelement (310)
umfasst, das gegenüber der Rotationsebene um die
Drehachse (105) geneigt ist, und dessen axiale En-
den in Anlage mit der ersten Eingangsseite (110)
bzw. der zweiten Eingangsseite (115) stehen.

4.  Kupplungseinrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei die erste Eingangs-
seite (110) dazu eingerichtet ist, eine axiale Betäti-
gungskraft der ersten (130), der zweiten (135) und/
oder der dritten Kupplung (140) aufzunehmen.

5.  Kupplungseinrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei die Betätigungsein-
richtung (305) radial innerhalb der dritten Kupplung
(140) angeordnet ist.

6.  Kupplungseinrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei die erste (130) und
die zweite Kupplung (135) radial versetzt und dazu
eingerichtet sind, von der gleichen axialen Seite aus
betätigt zu werden.

7.  Kupplungseinrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei die erste Eingangs-
seite (110) mittels eines sich radial nach innen erstre-
ckenden Halteelements (330) gegenüber der Dreh-
achse gehalten ist.

8.  Kupplungseinrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei alle drei Kupplungen
(130, 135, 140) in einem gemeinsamen Gehäuse
(175) angeordnet sind, das teilweise mit einem flüs-
sigen Medium (180) gefüllt ist.

9.  Kupplungseinrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei die erste Eingangs-
seite (110) zur Verbindung mit einem Läufer (150) ei-
ner elektrischen Maschine (145) eingerichtet ist.

10.  Kupplungseinrichtung (100) nach Anspruch 9,
wobei der Läufer (150) radial außen von einem Stän-
der (155) der elektrischen Maschine (145) umgeben
ist.

11.    Kupplungseinrichtung (100) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die zweite Ein-
gangsseite (115) zur Verbindung mit einer Abtriebs-
welle einer Brennkraftmaschine eingerichtet ist.

12.  Kupplungseinrichtung (100) mit
– einer ersten (110) und einer zweiten Eingangsseite
(115);
– einer ersten (120) und einer zweiten Ausgangsseite
(125);
– wobei die Eingangsseiten (110, 115) und die Aus-
gangsseiten (120, 125) um eine gemeinsame Dreh-
achse (105) drehbar sind;
– einer ersten Kupplung (130) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der ersten Ausgangsseite
(120);
– einer zweiten Kupplung (135) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der zweiten Ausgangsseite
(125); und
– einer dritten Kupplung (140) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der zweiten Eingangsseite
(115);
– wobei die erste Eingangsseite (115) dazu eingerich-
tet ist, eine axiale Anlage für Reibbeläge der ersten
Kupplung (130) und für Reibbeläge der dritten Kupp-
lung (140) zu bilden.

13.  Kupplungseinrichtung (100) mit
– einer ersten (110) und einer zweiten Eingangsseite
(115);
– einer ersten (120) und einer zweiten Ausgangsseite
(125);
– wobei die Eingangsseiten (110, 115) und die Aus-
gangsseiten (120, 125) um eine gemeinsame Dreh-
achse (105) drehbar sind;
– einer ersten Kupplung (130) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der ersten Ausgangsseite
(120);
– einer zweiten Kupplung (135) zwischen der ersten
Eingangsseite (110) und der zweiten Ausgangsseite
(125);
– wobei die erste Eingangsseite (110) mittels eines
Halteelements (330) radial abgestützt ist,
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– wobei ein drehmomentschlüssiges Verbindungs-
element (315) zwischen der ersten Eingangsseite
(110) und der zweiten Kupplung (135) vorgesehen ist,
und
– das Halteelement (330) und das Verbindungsele-
ment (315) im Bereich der ersten Eingangsseite (110)
axial aneinander anliegen.

14.  Kupplungseinrichtung (100) nach Anspruch 13,
wobei das Halteelement (330) und das Verbindungs-
element (315) mittels eines gemeinsamen Siche-
rungselements (335) axial an der ersten Eingangs-
seite (110) gehalten sind.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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